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Zum Nachdenken 
 
Das Brot des Lebens  
 

Christus spricht: Ich bin das lebendige Brot, das 
vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem 
Brot isst, der wird leben in Ewigkeit. 
 Johannes 6,51 

 
Wer Hunger hat, der oder die ist auch mit einer Kante Schwarzbrot zufrieden. 
Und das ist aus ernährungsphysiologischer Sicht allemal empfehlenswerter als 
der Griff in die Gummibärchentüte oder zum Schokoriegel. Brot ist ein Grund-
nahrungsmittel. Na gut – wir haben heute eine gigantische Vielfalt an Brotsor-
ten. Da könnte man schon fragen: Welches Brot ist denn gemeint?  
 
Und wenn man es nicht ganz genau nimmt, dann kann man auch Reiscracker, 
Cornflakes und andere Cerealien unter den Gesamtbegriff Brot packen. Und 
schließlich gibt es seit Columbus und damit seit gut 500 Jahren auch noch die 
Kartoffel als Stärkelieferanten. 

 
Trotzdem würde niemand 
auf die Idee kommen, von 
der „täglichen Kartoffel“ zu 
sprechen. Nein – was le-
benswichtig, unverzichtbar 
ist, das ist und bleibt 
sprichwörtlich das „tägliche 
Brot“. Und nun kommt der 
Wanderprediger aus Naza-
reth und behauptet von 
sich: "Ich bin das lebendi-
ge Brot, das vom Himmel 
gekommen ist. Wer von 

 diesem Brot isst, der wird leben in Ewigkeit." Kann man nachlesen 
im Johannesevangelium. – Jesus behauptet also von sich: Ich bin lebenswich-
tig. Auf vieles kann man verzichten, auf mich nicht. 
 
Zweitausend Jahre lang hat das mit dem „lebendigen“ Brot manche Menschen 
ziemlich befremdet. Aber heutzutage gibt es ja selbst im Supermarkt „lebendige“ 
Joghurtkulturen und „lebendiges“, sprich aufgepepptes Wasser. Und von daher 
wissen wir Bescheid: das Wort „lebendig“ signalisiert einen Mehrwert.  
 

Pixelio.de 
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Zum Nachdenken Aus dem Gemeindeleben 
 
Wenn Jesus sagt: „Ich bin das lebendige Brot“, dann geht es offensichtlich nicht 
um Kohlenhydrate. Nicht nur ums schiere Überleben. Sondern um eine höhere 
Lebensqualität. Und einen weiteren Lebenshorizont. Erweitert um die Dimensi-
on der Ewigkeit. 
 
Das macht dieses Brot so nahrhaft.  
Das macht Jesus einzigartig!  
 
Das Bewusstsein dieses Mehrwerts wünsche 
ich allen Lesern! 

�
 
 
Mittelalterkreis traf sich in Selm-Bork 
 
Selm-Bork. Gute und tiefe Gespräche, sich 
besser kennen lernen, gemütlich zusammen sein, 
Grillen und viel Zeit miteinander verbringen; so 
kann man das Treffen des Mittelalterkreises am 
4. August zusammen fassen. Familie Fuchs hat 
ihr Zuhause zur Verfügung gestellt und alle 
konnten einen schönen Abend erleben.  
 
Jeder, der sich auch zum Mittelalter zugehörig fühlt, ist eingeladen das nächste 
Mal dabei zu sein. (tm) 
 
 
Gebet für die Schulanfänger und ihre Eltern 
 
Am 04.08.2007 wurden unsere Schulanfänger Marc Saint-Fleur de Claus, Alexis 
Tzanidis und Cedrik Siems der Gemeinde vorgestellt.  
 
Jutta Martin erzählte in der Kindergeschichte von dem Jungen Peter. Dieser 
sagte zu seinem kleineren Bruder Max, der nun auch in die Schule kommt, dass 
Gott ihn immer beschützen wird. 
 
Mit den Eltern wurde für die Kinder gebetet. In der Predigt hörten wir von Bruder 
Adam aus Psalm 91. Jesus ist unser Schirm, der uns immer beschützt. Das 
wünschen wir uns und unseren Schulanfängern. (jm) 

Pixelio.de 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Taufgottesdienst in Dortmund 
 
Nur noch Stehplätze gab es für einige der ca. 180 Gäste bei der  Taufe von Me-
lanie Reichert und Elina Teichrib am 14.7.2007. 
 
Die Feierstunde 
war geprägt von 
berührendem 
Gesang der 
Täuflingsangehöri-
gen. So 
interpretierte 
Melanies Tochter 
Mandy sehr 
einfühlsam den 
Song „Du bist das 
beste, was mir je 
passiert ist“. Die 
5jährige Cousine 
von Elina sang gleich mehrere Strophen auswendig, des weiteren erfreuten uns 
auch Elina´s Onkel und Cousin  im Duett  und ihre Freundin vom Bodensee mit 

Gesang. 
 
In einem Anspiel zeigten uns Dortmunder 
Jugendliche, wie der Erlösungsplan bei den Engeln im 
Himmel zu Verwunderung geführt haben mag. 
 
Bruder Stefan Adam führte uns 
in seiner Ansprache vor Augen, 
dass Johannes der Täufer durch 
seine klaren 
Warnungsbotschaften die 
Menschen in die Lage versetze,  
sich für Gott entscheiden zu 
können. Indem Jesus ein 
erniedrigtes Leben unter uns 

Menschen in Kauf nahm, steht für uns der Himmel offen. 
 
Ein besonderer Höhepunkt war auch das anschließende 
Potluck bei herrlichstem Sonnenschein. Gerne würden wir 
wieder eine solche Tauffeier erleben. (gs) 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Seniorentreff am 30. August 
 
S enioren waren von „4“ Sterneköchinnen eingeladen. 
E s roch lecker. Was es gab, braucht man nicht zu fragen. 
N eunundneunzig Reibekuchen waren vorgebraten, 
I mmer wieder wurden frisch Zubereitete erwartet. 
O b´s allen hat geschmeckt, ist keine Frage, 
R eichlich satt waren alle an diesem Tage. 
E s war auch Bruder Bendig da, 
N atürlich er eine Andacht hielt, ist doch klar! 
T ee, Kaffee und Kekse gab es später, 
R ichtig viel Zeit hatten wir dabei zum Erzählen. 
E ine lustige Geschichte hat uns zum Lachen gebracht, 
F antastisch haben Hannelore und Jutta das gemacht- 
F ünf Uhr, Zeit war´s um Abschied zu nehmen 
    und Wünsche für das nächste Essen zu geben. (jm) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Gebetskreis jeden Mittwoch um 19 Uhr 
 
Eine erstaunliche Bewegung hat begonnen: die Operation Global Rain (Bewe-
gung weltweiter Regen). Adventisten der ganzen Welt haben in der Zeit vom 
27.06. bis 07.07.2007 insbesondere für die Ausgießung des Spätregens gebetet 
(mehr Informationen unter www.operationglobalrain.com). 
 
Kurzfristig haben sich einige Geschwister entschlossen, sich an dieser Gebets-
zeit zu beteiligen und trafen sich jeden Abend um über Gottes Wort nachzuden-
ken und gemeinsam zu beten. Aus dieser Gebetszeit hat sich ein Gebetskreis 
gebildet, der sich regelmäßig Mittwochs um 19 Uhr im Gemeindehaus trifft. Je-
der kann gerne daran teilnehmen. (tm) 
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Gemeinde in Aktion 
 
Erntedankfest – Erlös für Kinder helfen Kindern  
 

„Da war ja alles dabei: 
Schauspieler, Musiker, 
Statisten bis hin zu den 
Beatles, eine super 
Leistung.“ In diesem Sinne 
drückte sich unser Pastor 
Manuel Bendig aus und traf 
damit den Nagel auf den 
Kopf. Er sprach von dem, 
was die Kinder im 

Erntedank-Gottesdienst 
zeigten. Sie führten ein 
Anspiel auf, trugen eine 
Sprechmotette und ein 
Gedicht vor und belebten 

den Gottesdienst darüber hinaus mit vielen Musikbeiträgen. 
 
Die Kinder machten deutlich, dass wir in einer 
Überflussgesellschaft leben. Bruder Bendig 
vertiefte in seiner Predigt diesen Gedanken. Oft ist 
uns nicht mehr bewusst, wie gut es uns geht. 
Schnell ist man undankbar. Wir sind aufgefordert, 
uns täglich neu bewusst zu machen, dass wir für viele Dinge dankbar sein kön-
nen.  
 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst war für das 
leibliche Wohl gesorgt. 
Würstchen wurden auf den 
Grill gelegt und viele 
Kuchen und Salate sind mit-
gebracht worden. Diese 
konnte man gegen eine 
kleine Spende erwerben 
und es sich gut gehen 
lassen. Dabei wurde der 
Gedanke des Gottes-
dienstes nicht vergessen: 
Der gesamte Erlös kommt der Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ zugute. 
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 Gemeinde in Aktion 
 

Für die Kinder und auch Erwachsenen 
wurden noch besondere Programmpunkte 
angeboten: frisches Popcorn in selbst 
bemalten Papiertüten, Torwandschießen, 
Farbberatung. Außerdem wurden 
Baumwolltaschen selbst bemalt, die auch 

für die Kinder-helfen-Kindern-
Pakete bestimmt sind.  
 
Die Gäste, die unser 
Gemeindehaus an diesem Tag 
besuchten, konnten die 
Adventgemeinde auf eine ganz 

besondere Weise 
kennen lernen. 
 
Der Erlös dieses Tages betrug 435,91 € und kommt direkt der 
Aktion Kinder helfen Kindern und somit den Kindern aus 
Osteuropa zugute. 
 
Allen Helfern sprechen wir einen besonderen Dank aus. Danke 

für: Auf- und Abbauen, Dekoration, Grillen, Einüben mit den Kindern, Predigt, 
Ausgabe des Essens, Verkauf der Wertmarken, Farbberatung, Gestaltung des 
Gottesdienstes und vieles mehr. (tm) 
 ANZEIGE 

��������	�
�����	�����	
���	�������	����	
�����	��	 ��
 


���	����	�������	
�  war eine bekannte Astrologin – bis sie Christin wurde. 
Sie spricht kompetent von seelischen und geistlichen Gefahren der Astrologie. 
(Freie evangelische Gemeinde, Körner Hellweg 6, am 26.10.2007 um 20:00 Uhr) 
������		����������  spricht über die Frömmigkeit irischer Christen und die 
Herkunft der irischen Segenswünsche. (Lutherkirche Castrop-Rauxel, 
Altstadt, Wittener Str. / Ecke Brückenweg, am 9.11.2007 um 19:30 Uhr) 
 

�����  - Die christliche Buchhandlung für Dortmund 
Olpe 35, Dortmund, Tel. 52 83 83, Dortmund@ALPHA-Buch.de 
Mo-Fr 10-14 und 15-18.30 Uhr, www.ALPHA-Dortmund.de  
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Gruppen und Familien stellen sich vor 
 

Manuel, wo liegen deine Wurzeln? 
 

Ich bin in Berlin geboren und habe 
dort 1977 Margrit geheiratet und mit-
erleben dürfen, wie unsere erste 
Tochter im Krankenhaus Waldfriede 
auf die Welt kam. 
 
Manuel, wie bist du zum Beruf des 
Predigers gelangt? 
 

Eine lange Geschichte, ich will sie 
kurz machen. 1978 hat Gott Margrit 
und mir einige Male deutlich zu ver-
stehen gegeben, dass die Kranken-
kasse, bei der ich damals arbeitet 
nicht der Ort sein sollte, an dem ich 
auch pensioniert werde. So haben wir 
uns 1979 entschieden nach Darm-
stadt zu ziehen und ich habe auf der 
Marienhöhe Theologie studiert. 
 
Margrit, du arbeitest als Kranken-
schwester. Was ist dir an deinem Be-
ruf wichtig? 
 

Den Menschen in ihrer momentanen 
Situation zu helfen und die Behand-
lung so erträglich wie möglich zu ges-
talten. 
Den Angehörigen und Freunden zu 
helfen, mit der Krankheit umzugehen 
und Hilfe zur Hilfe anzubieten. 
 
Manuel, was waren bisher deine 
größten Herausforderungen im Beruf 
des Pastors? 

Die wohl größte Herausforderung lag 
und liegt in dem Bewusstsein, nie 
ausgelernt zu haben. Jeder Mensch 
der mir begegnet, jede Situation, in 
der ich mich befinde, fordert meine 
ganze Zuwendung und somit auch 
meine Flexibilität, Lernbereitschaft 
und Offenheit. 
 
Margrit, wie würdest du dein Lebens-
motto formulieren? 
 

 Jeden Tag als ein Geschenk Gottes 
an mich zu sehen und das Positive 
wahrzunehmen. 
 
Manuel, was war bisher deine 
schönste Erfahrung? 
 

Meine drei Frauen! Im ernst, Margrit 
als Ehefrau und meine beiden Töchter 
sind neben der Tatsache, dass Jesus 
mich zu seinem Jünger gemacht hat, 
das Beste, was mir in meinem Leben 
passieren konnte. Sie haben mich 
immer bereichert, geschützt, unter-
stützt und mir in allen Situationen des 
Lebens ihre Liebe geschenkt. Etwas 
Schöneres kann es eigentlich nicht 
geben! 
 
Margrit, welchem Hobby würdest du 
nachgehen, wenn Zeit und Geld keine 
Rolle spielten? 
 
Ganz ehrlich?! Shoppen für andere 
(ich bereite anderen gern eine Freu-
de) und mich 
 
Manuel, mit welchen drei bekannten 
Persönlichkeiten aus der Gegenwart 
würdest du dich gerne über Gott und 
Glauben unterhalten?. 

Margit und Manuel Bendig 
 

Verheiratet seit 1977, 2 erwachsene 
Töchter, Manuel ist seit diesem Som-
mer Pastor im Raum Dortmund, seit 
September wohnen sie in Wambel 
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 Gruppen und Familien stellen sich vor 
 
Dr. Gerhard Langemeyer, Herbert 
Grönemeyer und Bill Gates 
 
Margrit, was hat dich in deinem Le-
ben besonders geprägt? 
 

Der Tod meines Vaters als ich sieben 
Jahre alt war; Meine große Familie 
(fünf Geschwister); Das Leben mit 
Manuel. 
 
Manuel, was sind deine Lieblings-
beschäftigungen? 
 

Menschen begegnen,Das Sammeln 
von Zitaten, Kurzgeschichten und 
Sprichwörtern, Das Basteln von Inter-
netseiten. 
 
Manuel, was wünschst du dir in dei-
nem neuen Aufgabenfeld? 
 

Als erstes wünsche ich mir, dass die 
Menschen, die mir im Raum Dort-
mund begegnen durch mich nicht är-
mer, sondern reicher werden. Das hat 
natürlich erst einmal nichts mit Geld 
zu tun, sondern mit Annahme. Dann 
wünsche ich mir, dass wir als Nach-
folger Jesu den Menschen im Raum 
Dortmund eine Wegweiser zum Him-
mel sein können. Dies geschieht nicht 
nur durch Worte, sondern vor allen 
Dingen durch unser Handeln. 
Natürlich wünsche ich mir auch, dass 
in diesem Zusammenhang die Ge-
meinden vielfältig wachsen und blü-
hen. 
 
Margrit, was sollte man über dich 
wissen? 
 

Ich liebe die Menschen, bin aber hier 
und da auch mal scheu. Ich liebe 
schöne Dinge (Deko, schöne Gottes-
dienste, Pflanzen, gutes Essen). Ich 
bin gerne Christ! 
 
Manuel, was sollte man über dich wis-
sen? 
 

1. dass mir Menschen unendlich 
wichtig sind. 

2. dass ich gerne lache und für 
manchen Spaß zu haben bin. 

3. dass ein Berliner Kind, wie ich 
es bin, aus seinem Herzen keine 
Mördergrube macht und das, 
was es meint auch direkt sagt. 

4. dass ich zwar kein BVB-Fan bin 
- mein Herz schlägt eben immer 
noch für die alte Dame Hertha-, 
aber den Dortmunder schon 
immer mehr abgewinnen konnte, 
als anderen Clubs in der Liga.  

5. ... das müsst ihr selbst heraus-
finden. 

 

Danke euch Beiden für das Interview. 
(tm)



10 

Predigtplan 
 

DDaattuumm  DDoorrttmmuunndd  DDoorrttmmuunndd--RRbbgg..  LLüünneenn  LLii ffeell iinnee  
06. Okt  H. Hentschke A. Kampmann (E) W. Hoffmann M. Jelinek 

13. Okt  M. Bendig D. Müller Gunka Ch. Badorrek 

20. Okt  A. Kampmann M. Peuker M. Bendig D. Weber 

27. Okt  Ch. Badorrek M. Bendig J. Wilde A. Kampmann 

03. Nov M. Bendig (T) A. Kampmann L. Jelic Ch. Badorrek 

10. Nov S. Klein Ch. Badorrek M. Bendig A. Kampmann 

17. Nov M. Bendig (G) D. Rös Gebetswoche M. Peuker 

24. Nov Gemeinde-
leitung (G) M. Bendig Gebetswoche 23.11. A  

F. Waldschmidt  

01. Dez M. Domigues 30.11.M.Bendig A 
1.12. Kindergd. A. Alberg M. Meier 

08. Dez M. Bendig (A) S. Klein M. Domingues H. Bendner 

15. Dez Ch. Badorrek C. Dillmann M. Bendig M. Jelinek 

22. Dez L. Brodowski M. Bendig M. Marzentowicz Ch. Badorrek 

29. Dez M. Bendig U. Herfurth H. Schmidt (A) A. Kampmann 
 
A = Abendmahl, G = Gebetswoche, T = Taufjubiläumsgottesdienst, E = Erntedank 
 
 

��� �   Neue Rubriken im Gemeindeheft 
Liebe Leserinnen und Leser, in diesem Gemeindeheft findet Ihr erstmals die 
Rubriken „Gemeinde-Familie“ und „Gruppen und Familien der Gemeinde stellen 
sich vor“. Für beide Rubriken benötige ich eure Mitarbeit. Für „Gemeinde-
Familie“ versorgt mich bitte mit vielen Informationen (Geburten, Taufen aber 
auch wenn jemand in Rente gegangen ist usw.). Für die Vorstellungs-Rubrik bit-
te ich euch, mir ein paar Informationen und Fotos über euch zu geben und so 
können wir alle mehr über den Anderen erfahren. 
 
Euer Thomas Martin 
 

Gemeindeheft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail  
Einfach eine Nachricht an tom.petra.martin@gmx.de schicken und du erhältst 
vierteljährlich die Info-Mail mit dem Gemeindeheft als pdf-Anhang. 
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Spenden Termine und Veranstaltungen 
 

Oktober 
 

Di 02.10.  Religionsunterricht 17 Uhr 
Sa 06.10.  Potluck mit Gemeindenachmittag  
Do 11.10.  Gemeindeältestenbesprechung 19.30 Uhr 
So 14.10.  Pfadfinder 8.00 Uhr 
Di 16.10.  Religionsunterricht 17 Uhr 
Mi 17.10.  Gemeindeausschuss 19 Uhr 
So 28.10.   Pfadfinder 10.00 Uhr 
Di 30.10.  Religionsunterricht 17 Uhr 
 

November 
 

Sa 03.11. Taufjubiläumsgottesdienst 
   Potluck mit Gemeindenachmittag  
So 11.11.  Pfadfinder 10.00 Uhr 
Di 13.11.  Religionsunterricht 17 Uhr 
Sa 17.11.  Eröffnungsfeier Gemeinderäume in Herne 17 Uhr 
Sa 17.11.-24.11. Gebetswoche 
Fr 23.11.  Agapemahl 18 Uhr 
So 25.11.  Pfadfinder 10.00 Uhr 
Di 27.11.  Religionsunterricht 17 Uhr 
Mi 28.11.   Gemeindeausschuss 19 Uhr 
 

Dezember 
 

Sa 01.12. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 01.12.  17 Uhr Trinitatisgemeinde 
So 02.12.  Adventfeier Trinitatisgemeinde 10.30 Uhr 
So 09.12.  Seniorenadventfeier 
Di 11.12.  Religionsunterricht 17 Uhr 
So 16.12.  Pfadfinder 10.00 Uhr 
Mi 19.12.  Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
Mo 31.12.  Jahresabschlussfeier 17 Uhr 
 

Spenden  
 

Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  06.10. Bergheim Mühlenrahmede 
 

Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa 24.11. Gebetstagsgaben und Heimatmissionsgaben 
 Stand: 26.09.2007 
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Pfadfinder, Teenys und Jugend 
 

 
 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
 
14.10. Ausflug in den Wildwald Voßwinkel 
 mit Alex, Hans-Jürgen, Anatoli und Tom  
 Treffpunkt: 8:00 Uhr am Gemeindehaus, zurück um 16:00 Uhr 
 Mitbringen: Warme, wetterfeste Kleidung, die auch dreckig werden darf, 

Verpflegung und Getränke für den ganzen Tag, 3 EUR pro Pfadi 
 
28.10. Bibelquiz mit Alex 
 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
11.11. Ausflug ins Atlantis-Schwimmbad in Dorsten mit den Eltern 
 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Schwimmbad 
 
25.11. Kinder-helfen-Kindern-Paket-Füll-Aktion 
 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
16.12. Kino-Besuch 
 
 
 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
02.10. „Wir starten“ 
- 03.10. Alle Jugendlichen ab 16 Jahren sind herzlich eingeladen! 
 Dienstag, 02.10. ab 10:00 Uhr bis Mittwoch, 03.10. ca. 19:30 Uhr 
 im Bergheim Mühlenrahmede (Kosten 10 EUR) 
 
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
Das Programm der Teeny-Gruppe lag bis zum 26.09.2007 nicht vor. 
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 Seite für Kinder 
 
Hallo Kinder, 
 
viel Spaß beim Lesen, Lachen und Ausmalen! 
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November 
Julya Grünfeld 08.11.  
Daniel Dzemailov 13.11.  
Kuri Günther 15.11.  
Klaus-Peter Lenk 19.11.  
Reinhard Hauke 21.11.  
Helene Trusina 23.11. (85) 
Inna Hein 27.11.  
Karina Hein 27.11.  
Czeslaw Mitas 27.11.  

Geburtstage 
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 
Oktober 
Eduard Grünfeld 01.10.  
Anatoli Herdt 01.10.  
Janett Mitas 01.10.  
Stefania Namyslo 04.10.  
Melanie Reichert 06.10.  
Rosa Teichrib 06.10. (72) 
Fritz Wehbrink 06.10. (82) 
Petra Martin 07.10.  
Reinhold Geiger 08.10. (87) 
Christian Fuchs 09.10.  
Detlef Höltermann 10.10.  
Gennadi Reiband 13.10.  
Alexander Bleim 15.10.  
Elina Teichrib 18.10.  
Valerij Teichrib 18.10.  
Leah-Jane Witkiewicz 22.10.  
Wilhelm-Friedrich Heidemann 26.10.  
Irina Hein 30.10.  
Denis Reiband 30.10.  

 
 

Dezember 
Viktor Herdt 01.12. (70) 
Edeltraut von Rottkey 06.12.  
Hulda Saint-Fleur de Claus 07.12.  
Inna Pleskowski 09.12.  
Saskia Fuchs 10.12.  
Else Buss 11.12. (85) 
Lydia Heil 13.12.  
Elisabeta Dzemailov 20.12.  
Peter Hein 20.12.  
Nadija Olbrisch 21.12.  
Edith Uschmann 25.12. (71) 
Roman Bleim 26.12.  
Maria Odak 27.12. (76) 
Patric Steinberg 30.12.  
Jutta Martin 31.12.  
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Geburtstage Gemeinde-Familie 
 
Kinder und Jugendliche 
Laura Reichert 08.10.2002 
Michell Pleskowski 11.10.2003 
Daniel Bleim 13.10.1999 
Sara Günther 27.10.1999 
Gabriela Alberg 08.11.2004 
Mandy Reichert 12.11.1995 
Marc Saint-Fleur de Claus 22.11.2000 
Anja Maul 25.11.1991 
Julian Martin 26.11.1995 
David Teichrib 26.11.1991 
Cara, Darleen Müller 10.12.1998 
Tamara Fuchs 19.12.1998 
Christian Witkiewicz 19.12.2002 
Bethel Günther 28.12.2001 
 
Gemeinde-Familie 
 
Geburt: Alexander und Ludmila Alberg freuen sich über die Geburt ihrer Toch-
ter Daria am 17.06.2007. 
 
Taufen: Melanie Reichert und  Elina  Teichrib  wurden  am  14. Juli  von Bruder 
Stefan Adam getauft. 
 
Aufnahme: Am 22.09.2007 wurde Schwester Ella Grenz in die Gemeinde 
Dortmund aufgenommen. Sie ist aus der Gemeinde Bendorf nach Dortmund 
umgezogen. 
 
Taufjubiläum im 4. Quartal 2007: Schwester Cäcilie Teske hat sich vor 60 
Jahren für Christus entschieden und hat am 8.11. ihr Taufjubiläum. 
 
Hochzeit: Elisabeth Jelinek (geb. Adam) und Markus Jelinek haben sich am 
19.08. in Herne das Ja-Wort gegeben. 
 

Schule: Marc Saint-Fleur de Claus, Alexis Tzanidis und Cedrik Siems gehen 
seit diesem Sommer in die Schule. Tristan Segref wechselte nach Abschluss 
der Realschule auf die Berufsfachschule. 
 
Verstorben: Am 01.09. verstarb Schwester Inge Dahm. Viele Jahrzehnte hat 
sie am Gemeindeleben in Dortmund teilgenommen. Bruder Dieter Kölsch ist am 
28.07. verstorben. Beide werden uns im Gedächtnis bleiben. 
 



16 

Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindungen  Stiftung der Siebenten-Tags-Adventisten NRW 
 Deutsche Bank, BLZ 30070010, Konto 5674262 
 
 Schatzmeister der Adventgemeinde Dortmund 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
 
In dieser Nacht bewachten draußen auf dem Feld eini-
ge Hirten ihre Herden. Plötzlich trat ein Engel Gottes 
zu ihnen, und Gottes Licht umstrahlte sie. Die Hirten 
erschraken sehr, aber der Engel sagte: Fürchtet euch 
nicht! Ich bringe euch die größte Freude für alle 
Menschen: Heute ist für euch in der Stadt, in der 
schon David geboren wurde, der lang ersehnte Ret-
ter zur Welt gekommen. Es ist Christus, der Herr.  
Und daran werdet ihr ihn erkennen: Das Kind liegt in 
Windeln gewickelt, in einer Futterkrippe  
 (Lukas 2, 8 – 12, Hoffnung für Alle.) 
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